
DIETERSHEIM. Die Wasserver- und Ab-
wasserentsorgungen in der Gemein-
de Dietersheim werden jeweils tech-
nisch und rechtlich zusammenge-
schlossen. Dies beschloss der Ge-
meinderat in seiner Sitzung einstim-
mig. Auch die Gebühren für Wasser
und Abwasser werden sich ändern.
Ein Stichtag dazu wurde noch nicht
genannt. In gleicher Sitzung ernann-
te der Gemeinderat einen Gewässer-
schutzbeauftragten.

Somit wird aus den vier Abwasser-
Abrechnungseinheiten Dietersheim

(mit Dottenheim, Altheim und Hau-
senhof), Beerbach, Unter-/Oberroß-
bach und Walddachsbach eine einzi-
ge gebildet. Die Teichkläranlage Beer-
bach wird aufgegeben. Bereits 2021
soll eine Druckleitung von Beerbach
nach Dietersheim gebaut werden.

Die Anregung zur Zusammenle-
gung sei aus den Reihen des Gemein-
derates gekommen, wofür sich Bür-
germeister Robert Christensen aus-
drücklich bedankte. Zahlreiche Sit-
zungen und Infogespräche seien der
Planung vorausgegangen. „Auf den

Bürgerversammlungen habe ich im-
mer gesagt, dass wir in diesem Be-
reich investieren müssen“, betonte
der Rathauschef.

Die Kosten für die Herstellung der
Leitungen haben die Bürger zu tra-
gen. Der Rat muss noch entscheiden,
ob er dies über einen einmaligen Ver-
besserungsbeitrag, über Gebühren
oder über eine Mischung aus beidem
macht. Die Last wird laut Christen-
sen auf alle Bewohner gleichmäßig
verteilt. Generell gilt: Wenn eine Bau-
maßnahme zu einem eklatanten An-
stieg der Gebühren führen würde,
wähle man den Verbesserungsbei-
trag. Solche seien seit etwa 15 Jahren
– der Bürgermeister wusste selbst
nicht, wann zuletzt – nicht mehr in
der Gemeinde erhoben worden.

Hochbehälter macht Sorgen
Auch dem Zusammenschluss der

Wasserversorgung waren Schäden
und Probleme vorausgegangen. Der
Hochbehälter, mit dem neben Lin-
den (Markt Erlbach) auch Ober- und
Unterroßbach versorgt wurde, sei alt
und gemäß einer Studie reparaturan-
fällig, sagte Christensen. Ebenso erin-
nerte Christensen an die Verkei-
mung, die 2018 festgestellt worden
sei.

Beide Dörfer sollen nun an die
Fernwasserversorgung Franken ange-
schlossen werden – Oberroßbach
beim Abgabeschacht Schellert und

Unterroßbach beim Abgabeschacht
Beerbach. Ein Ingenieurbüro habe
dies als wirtschaftlichste Lösung er-
rechnet. Die Planungen für den An-
schluss seien in vollem Gange; eben-
falls 2021 erfolgt der Bau.

Gemeinderat Harald Ell wollte wis-
sen, wann der Stichtag für die Umstel-
lung der Gebühren (siehe Kasten) ist.
Das wisse man noch nicht, entgegne-

te Christensen. An dieser Stelle schal-
tete sich Kämmerin Margit Müller
ein. Falls dies zum 1. Oktober – das
Abrechnungsjahr endet zum 30. Sep-
tember – erfolgen sollte, müsste die
Satzung bereits im Juli vom Gemein-
derat beschlossen werden.

Die Anlagen im Fokus
Den idealen Zeitpunkt für die

Investitionen in den Wasser- und
Abwasserbereich werde es nie geben,
betonte Christensen. „Wenn nicht
jetzt, wann dann?“, fragte prompt
Wolfgang Bachmann. „Die Belastung
ist für alle gleich, alle Bürger sind in
einem Boot“, sagte er. Dies „zeugt
von verantwortungsvoller Arbeit“.
Mit Bachmann äußerte sich jemand,
der es wissen muss, arbeitet er doch
schon seit 30 Jahren im Wasserwirt-
schaftsamt Nürnberg, davon 20 Jahre
in der Abwasserbeseitigung.

Später wurde der Neu-Gemeinde-
rat zum Gewässerschutzbeauftragten
bestellt. „Erfreulich“ sei es laut Chris-
tensen, dass die Gemeinde einen
Fachmann in ihren Reihen habe. In
seinem neuen Amt wird Bachmann
neben der Beratung ein Auge auf die
Funktion, Wartung und Messung der
Dietersheimer Anlagen haben und
sein Wissen dazu verwenden, Gewäs-
serbelastung – insbesondere den Ab-
wasseranteil – zu vermeiden. Jähr-
lich wird Wolfgang Bachmann einen
Bericht verfassen. ad

Wolfgang Bachmann ist der neue Gewäs-
serschutzbeauftragte der Gemeinde Die-
tersheim.  Foto: Anita Dlugoß

BURGBERNHEIM. Ein parteiübergreifen-
der Wunsch im Kommunalwahl-
kampf, die Errichtung eines Ärz-
tehauses im Stadtkern, soll zeitnah
realisiert werden. In einer der nächs-
ten Stadtratssitzungen wird das Vor-
haben auf die Tagesordnung kom-
men, dann könnten die konkreten
Planungen anlaufen, um die Grund-
lage zu schaffen für den Umzug des
Medizinischen Versorgungszen-
trums (MVZ) Burgbernheim von der
Grünen Baumgasse an den Markt-
platz.

Als „Signal für den Ärztestandort
Burgbernheim“ will Bürgermeister
Matthias Schwarz das Ärztehaus ver-
standen wissen, nachdem die Stadt
bereits das MVZ gegründet hatte, um
bestmögliche Bedingungen für die

Mediziner zu schaffen. Der Verbleib
des MVZ am bisherigen Praxisstand-
ort hatte von Anfang an als Provisori-
um gegolten, erinnerte Schwarz. Ge-
plant ist der Abriss des Gebäudes am
Marktplatz 4, das in städtischem Be-
sitz ist und zuletzt für die Unterbrin-
gung von Geflüchteten genutzt wur-
de, und die Errichtung eines Neu-
baus. Nachdem der Mietvertrag der
Stadt mit dem Landratsamt für das
Gebäude ausgelaufen ist, ist der Weg
dafür frei. Einer Sanierung des Gebäu-
des erteilte Schwarz eine Absage, da-
gegen spreche unter anderem der Zu-
schnitt der Räume.

Ersten Überlegungen zufolge
könnten Ärzte und Mitarbeiter des
MVZ Burgbernheim auf rund 200
Quadratmetern im Erdgeschoss Pra-

xisräume beziehen. Im ersten Stock
wäre Raum für eine potenzielle Er-
weiterung, fürs erste könnten Matthi-
as Schwarz zufolge Wohnungen ent-
stehen. Dies gilt auch für das Dachge-
schoss, so dieses überhaupt gleich zu
Beginn ausgebaut wird. Der Abriss
wird bezuschusst, der Neubau nicht,
eine Kostenschätzung nannte
Schwarz bewusst nicht, dazu müss-
ten zunächst die Planungen konkreti-
siert werden.

In der jüngsten Stadtratssitzung
bestand Einigkeit über das Vorha-
ben. Hartmut Assel und Hans Haupt-
mann unterstrichen die Dringlich-
keit des Neubaus. Die Altersstruktur
gebe es vor, das Ärztehaus in der Prio-
ritätenliste „ganz nach vorne zu stel-
len“, sagte Hauptmann.
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Die Abwassergebühr wür-
de sich nach dem Zusam-
menschluss (zum Stichtag
24. Juni, dem Tag der
Gemeinderatssitzung) auf
3,26 Euro pro Kubikmeter
belaufen. Bisher zahlt Die-
tersheim 3,46 Euro, Roß-
bach 2,46 Euro, Beerbach
2,50 Euro und Walddachs-
bach 3,28 Euro. Pro Qua-
dratmeter Grundstücksflä-
che läge der Abwasserbei-
trag bei 1,31 Euro und 11,63
Euro pro Quadratmeter Ge-

schossfläche. Als techni-
sche Einrichtungen werden
neben der Kläranlage Die-
tersheim auch die Teich-
kläranlage Walddachsbach
und Unterroßbach beste-
hen bleiben.

Die Wassergebühren wür-
den (nach Rechnung vom
24. Juni) 2,24 Euro pro Qua-
dratmeter betragen. Bisher
zahlt Dietersheim 2,01 Euro
und Ober-/Unterroßbach
3,90 Euro. Die Wasserbei-

träge bezifferte der Bürger-
meister auf 39 Cent pro
Quadratmeter Grundstücks-
fläche und 1,88 Euro ent-
sprechend für die Ge-
schossfläche. „Das ist eine
momentane Betrachtung.
Laufende Einnahmen und
Ausgaben fließen hier mit
ein.“ In Sachen Härtefall-
Förderung hat sich Robert
Christensen bereits erkun-
digt: Aktuell würde man in
den Genuss von Zuschüs-
sen kommen. ad

NEUHERBERG. Vom Unfallort geflüch-
tet ist eine der Polizei noch unbe-
kannte Autofahrerin, die am Don-
nerstag um 11.55 Uhr für den Sturz
eines Quadfahrers verantwortlich ge-
macht wird. Ein 48 Jahre alter Mann
wurde leicht verletzt.

Die Unfallverursacherin war laut
Polizeiangaben von Neuherberg aus
nach links in die Staatsstraße 2252
Richtung Ergersheim eingebogen,
hatte aber wohl das Quad übersehen,
mit dem der 48-Jährige von der Bun-
desstraße 13 kommend auf die Staats-
straße gefahren war. Der Quadfahrer
verriss die Lenkstange und stürzte.

Die Autofahrerin fuhr ohne anzu-
halten weiter. Zwei Passanten hatten
den Unfall beobachtet, leisteten Ers-
te Hilfe. Eine Zeugin sah den Unfall
im Rückspiegel und wendete, um zu-
rückzufahren, wobei ihr die Unfall-
verursacherin entgegenkam. Sie hup-
te, um die Fahrerin auf den Unfall
aufmerksam zu machen, vergebens.
Laut Aussagen der Zeugen handelte
es sich um einen schwarzen Kleinwa-
gen. Das Kennzeichen konnte nicht
mehr vollständig angegeben werden.
Möglicherweise beginnt es aber mit
den Buchstaben NEA-PM, teilt die
Polizei mit. Zu einem Kontakt zwi-
schen den beiden am Unfall beteilig-
ten Fahrzeugen kam es nicht, der
Sachschaden wird auf 1000 Euro
geschätzt.  sb

ANSBACH. Die Polizei sucht nach ei-
nem Unbekannten, der am Donners-
tag um 20.15 Uhr einen 19-Jährigen
in den Rücken getreten und gewürgt
hat, zudem trat dieser nach einem
Hund. Kurios dabei: Der Täter hatte
keine Schuhe an und zog ein Kind in
einem Bollerwagen hinter sich her.

Wie die Polizei berichtet lief der
19-Jährige mit einer 18 Jahre alten
Begleiterin auf der Windsbacher Stra-
ße in Eyb mit einem Hund, als ihnen
der Unbekannter mit Kind, Bollerwa-
gen und Hund entgegenkam. Der 19-
und die 18-Jährige wechselten die
Straßenseite, um eine direkte Begeg-
nung zu vermeiden, als der Hund der
beiden aber bellte, lief der unbekann-
te Mann über die Straße, trat unver-
mittelt zu, würgte den 19-Jährigen
und nahm ihn in den „Schwitzkas-
ten“. Auch das Tier bekam Tritte ab.

Nach Angaben des 19-Jährigen
soll es zuvor zu keiner Konfrontation
zwischen ihm und dem Unbekann-
ten gekommen sein. Beschrieben
wird der Täter, nach dem die Polizei
fahndet, als etwa 1,80 Meter groß, 30
Jahre alt, mit dunklen Haaren und
dunklem Bart. Bekleidet war der An-
greifer mit einem blauen Kopftuch,
einem grauen T-Shirt, einer beigen
kurzen Hose – aber er trug keine
Schuhe. Zeugen können sich telefo-
nisch (0981/90 94-121) melden.  sb

GESLAU. Bei Reparaturarbeiten an ei-
ner Biogasanlage ist am Donnerstag
ein Mann zweieinhalb Meter in die
Tiefe gestürzt und hat sich nach Anga-
ben der Polizei eine Kopfplatzwunde
zugezogen sowie ein Bein gebrochen.
Gegen 14.30 Uhr werkelte der 32-jäh-
rige Mann auf einem Gerüst am Fer-
menter, als ein Sicherungsbrett
brach. Er wurde in ein Krankenhaus
gebracht. sb

NEUSTADT. Viele Tage lang gab es kei-
ne Neuinfizierten mit dem Coronavi-
rus mehr im Landkreis, nun sind –
Stand Freitagnachmittag – drei Fälle
hinzugekommen. Damit stieg die
Zahl der labordiagnostisch-bestätig-
ten Corona-Fälle laut Landratsamts-
Pressesprecher Matthias Hirsch auf
248. In Quarantäne befinden sich
fünf Personen, sechs Menschen sind
im Kreis an den Folgen der Covid-19-
Erkrankung gestorben. sb

Alle Abrechnungseinheiten kommen in ein Boot
In Dietersheim werden die WASSERVER- UND ABWASSERENTSORGUNGEN zusammengeschlossen, Wolfgang Bachmann wird zum Gewässerschutzbeauftragten ernannt.

Durch einen Neubau soll das bestehende Gebäude am Marktplatz ersetzt werden, um räumlich optimale Voraussetzun-
gen für ein Ärztehaus zu schaffen.  Foto: Christine Berger
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Praxis an zentraler Stelle
Die Stadt Burgbernheim will auf dem Marktplatz ein ÄRZTEHAUS realisieren. VON CHRISTINE BERGER

ABWASSERGEBÜHREN IN DIETERSHEIM

Aus vier mach eins

UNFALLFLUCHT

Quadfahrer stürzt,
Zeugen leisten
Erste Hilfe

ANGRIFF

Mannmit Kind
und Hund

tritt und würgt

BIOGASANLAGE

Mann stürzt ab

CORONAVIRUS

Drei Neuinfizierte
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